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Landesamtsdirektor Dr. Werner Seif

Niederösterreich

Sehr geehrte Damen und Herren!

Darf ich nun zu meinem Bericht kommen.

Die Konferenz der Regierungschefs liegt nur wenige Monate zurück und ist uns noch in bester Erinnerung. Daher werde ich mich kurz fassen, da wir eine umfassende Tagesordnung zu bewältigen haben.

Zwei Resolutionen wurden im Jänner verabschiedet und seitens der Geschäftsstelle an die europäischen Entscheidungsträger weiter geleitet. Wir haben darauf durchaus positive Reaktionen erhalten und hoffen, dass sich dadurch auch die entsprechenden Synergien ergeben.

Besonders die Resolution zum kulturellen Erbe wird zum Beispiel auch in der Kommission D der Versammlung der Regionen weiter bearbeitet werden.

Die österreichische Ratspräsidentschaft hat in ihrer Arbeitsintensität auch Auswirkungen auf Niederösterreich gehabt. Neben verschiedenen Ratstagungen fand am 18. und 19. April 2006 in St.Pölten die Subsidiaritätskonferenz zur Stärkung der Regionen und zur Entwicklung einer subsidiären Gesinnung in Europa besondere Aufmerksamkeit. 
Im NÖ Landhaus trafen mehr als 400 Teilnehmer aus allen EU-Staaten – Mitglieder der Regierungen, Parlamentarier und zahlreiche Experten – zusammen.

Angesichts der zunehmenden Europaskepsis, die es europaweit gibt, ist es notwendig und sinnvoll, eine subsidiäre Gesinnung zu entwickeln und die Identifikation durch Erhaltung der typischen Lebensarten und kulturellen Traditionen zu stärken. Spezifische regionale Gegebenheiten gewährleisten ein abwechslungsreiches Europa. Die Nationalstaaten haben auch die Aufgabe, Subsidiarität einzufordern. Die Regionen wiederum müssen sich bewusst sein, welche Chancen damit verbunden sind.

Das Subsidiaritätsprinzip und damit der Vorrang der kleinen Einheiten in Europa sind zwar festgeschrieben, aber kaum je hinterfragt, kontrolliert oder praktiziert worden. Angesichts des Umstandes, dass auch der Verfassungsvertrag keine verbindliche Berücksichtigung der lokalen und regionalen Ebene vorsieht, ist es umso entscheidender, dass die Rechtsnormen durch die politische Alltagsarbeit so mit Leben erfüllt würden, dass auch der einzelne Bürger davon etwas verspürt.

In drei Blöcken zu den Themen 
„Bürgernahe Politik: Der Beitrag der Regionen und Kommunen“, unter Vorsitz von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, „Subsidiarität und Verhältnismäßigkeit: Die Rolle der Parlamente“, Vorsitz Präsident des österreichischen Nationalrates Dr. Andreas Kohl und Präsidentin des Bundesrates Elisabeth Roth-Halvax sowie 
Subsidiarität und Better Regulation“, Vorsitz Bundeskanzler und Vorsitzender des Europäischen Rates Dr. Wolfgang Schüssel,
fand nach Impulsreferaten ein intensiver Meinungsaustausch statt.

Niederösterreich hat sich als Veranstaltungsort für die Europäische Subsidiaritätskonferenz einmal mehr als ein Ort des europäischen Dialogs bewährt.
Ich habe daher den Auftrag gegeben, die Schlusserklärung für unsere Sitzung bei den Resolutionen vorzumerken und einen Beschlussvorschlag vorzubereiten.
Auf ein erfreuliches Ereignis möchte ich noch besonders hinweisen. Auch wenn es dem Arbeitskreis Jugend und Sport unter der Leitung des Komitates Pest aus verschiedenen Gründen nicht möglich ist, die Konferenz der Jugendbotschafter wie angekündigt ausrichten zu können, hat diese Initiative in Niederösterreich sehr positive Spuren hinterlassen und einen beachtenswerten Preis erhalten. Seit 10 Jahren vergibt die 
NÖ Landesakademie den „Dr. Erwin Pröll-Zukunftspreis“, der alle 2 Jahre in verschiedenen Kategorien vergeben wird. In der Kategorie „Nachbarschaft“ konnten die Verantwortlichen - unser NÖ Landesjugendreferent Alfred KAGER und der Leiter der Geschäftsstelle Peter de MARTIN - aus den Händen von Landeshauptmann Dr. Erwin PRÖLL den Siegespreis entgegen nehmen.

Dieser Preis ist auch finanziell dotiert und das Preisgeld wird ARGE Donauländer-Jugendprojekten zukommen.

Ich habe mich mit den beiden Verantwortlichen über diese Auszeichnung sehr gefreut, da sie den Weg, die Jugend des Donauraumes im Sinne der Gründer der Arbeitsgemeinschaft näher zusammen zu bringen, eindrucksvoll bestätigt.

Nochmals herzliche Gratulation, mit der Bitte und dem Auftrag, an Jugendprojekte weiter zu arbeiten. 

Hervorheben möchte ich noch unseren Workshop zur Zukunft der ARGE.

Allen, die gestern diskutiert haben, gilt mein Dank und ich hoffe, dass wir die Diskussion heute genauso positiv fortsetzen, um eine entsprechende Beschlussempfehlung erarbeiten zu können.

Da viele Punkte zu besprechen sind, lade ich sie zu einer konzentrierten Arbeit ein und wünsche uns ein positives Ergebnis.

Wortmeldungen?
Dann ist der Bericht genehmigt!
